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Eingeschlossene,
Sonnübergossene,

Lautlose , leuchtende Tempelhallen . .

Weisse Leiber , heisse , nackte,
Weisse Leiber , rosenumrötet,
Weisse Leiber , tanzumflötet , —

Schlanke , hohe,
Schönheitfrohe,

Glutenhauchende weisse Leiber . . .

DIE MAUER ENTLANG

DIE Mauer entlang,
Wo das Wässerchen rinnt,
Wo die Rosablüthe des Apfelbaums
Das ernste , dunkle Baumgrün grüsst,
Da stehen die schönsten Blumen.

Von jeglicher Art,
Vielfarbenhell,
Leis duftgewiegt und schattengeschützt
Lachen sie her aus grünem Gras;
Ach, wollen sie sterben im Frühlingsglan:
Ich breche die flammglührote.
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Dir , Liebe , geV ich sie, die du still
Im schwarzen Kleide traurig gehst
Zwischen Lautenschlag und blühender Pracht.
An deiner Brust aufprange sie hell,
In dein Herz lohe ihr Lebensrot,

Dir singe ihr Duft aus tiefem Kelch:
Sieh, dir auch lacht die Au!

PANS FLUCHT

GRÜN umbuscht und bunt umblüht,

Mittagsonnenilberglüht,
Inselheckensicher sitzt
Pan und schnitzt.

Schnitzt aus Fliederholze sich
Eine Flöte meisterlich;

Und er setzt sie an den Bart
Fliederzart.

Zierlich , sacht,
Und er lacht:

Blas ich damit auf dem See
In der Nacht,

Wird den wackern Dichtern weh
In der Nacht.
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